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Oeine edle Himmelsgabe ist das Licht des Auges

Schiller in Teil

Das menschliche Auge

kennst Du das Bild auf zartem Grunde

Es giebt sich selber Licht und Glanz

Ein andres ist s zu jeder Stunde
Und immer ist es frisch und ganz

Im engsten Raum ist s ausgeführet
Der kleinste Rahmen faßt es ein

Doch alle Größe l die Dich rühret
Kennst Du durch dieses Bild allein

xix Jahrg zi und
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Und kannst Du den Krystall mir nennen
Ihm gleicht an Werth rein Edelstein

Er leuchtet ohne je zu brennen
Das ganze Weltall saugt er ein

Der Himmel selbst ist abgemahlet
In seinem wundervollen Ning

Und doch ist was er von sich strahlet
Noch schöner als was er empfing

So hat unser Schiller das menschliche Auge
in einem geistvollen Räthsel dargestellt

Ja das Auge ist es wofür sich Himmel und
Erde um die Wette schmückt Dieser Punkt dieser
schwarze Kreis kaum einige Linien im Durchmesser
faßt die Enden aller Strahlen welche die unermeß
liche Sonne die unerreichbaren Sterne aussenden
er faßt sie in allen Richtungen zurückgeworfen ge
spiegelt gebrochen erhellt verdunkelt er faßt sie
alle in sich und saugt in ihnen das ganze
Weltall ein Das Feinste in der Körperwelt das
Licht das Höchste in der Lebenskette der vernünftige
Geist vereinigen sich in ihm jenes zu geben dieser
zu empfangen Darum mischt sich in ihm so wun
derbarer Glanz als schwebte die Seele hinter ihm
wie hinter einem Lichtvorhang

Das Auge ist das edelste Sinnenwerkzeug le
bendiger Wesen nur die ersten Anfange der Thiec
welt gleichsam Kinderspiele hat die Natur ohne
Augen gelassen das Auge ist die letzte und höchste
Sinnenstufe wohin sie ihre Geschöpfe stellt Man
kann es in seinem kleinen Ringe die große herrliche
Pfort nennen welche die bunt sich drängende Außen
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weit in den Tempel des Geistes führt um dort mit
diesem Priester Gottes zu dessen Ruhm sich zu verbin
den dagegen manche andere Sinne mehr dem Be
dürfniß dienen oder Tummelplätze des Vergnügens
sind Es ist darum der schönste Theil des mensch
lichen Körpers jeder andre hat nur Gestalt und
Farbe das Auge allein hat Geist und die Bewe
gungen worin Arme oder Gesicht die Seele ausspre
chen wollen erscheinen uns schreckend wie Verzer
rungen des Wahnsinns wenn das Auge fehlt ihren
Sinn deutlich zu machen es sind eitel Sti iwen und
Spukgestalten der Nacht die wir ohne das Licht und
Farbenspiel vernehmen worin das Auge die Gewalt
und die Richtungen des innern Lichtes zurückstrahlt
Ein schönes sprechendes Auge schmückt den schönsten

Körper wie die Sonne selbst Himmel und Erde
Worte ohne Blicke sind wie Landschaften an trüben
Tagen Es ist aber auch das mächtigste Werkzeug
denn es ist der Gebieter über alle

Das erste für jedes lebendige Wesen sind seine
thierischen Bedürfnisse sie sind der unwillkühr
liche Zug worin die Natur oft schmerzlich reißend
jedem Geschöpf den ihm bestimmten Segen zuführt

Speise Trank Kleidung Wohnung daran hängt
das Leben auf die Erde und ihre Kräfte und Er
zeugnisse ist es angewiesen Bey allem Reichthum der
Natur bey allen körperlichen Kräften und geistigen
Anlagen müßten wir wie junge blinde Vögel ohne
kiile sehende Mutter verhungern und verderben
wenn das Licht selbst oder der Sinn des Lichts
das Auge uns fehlte Wir bewundern wie an
Kindern die ersten Sprachlaute so an Blinden

2 wenn
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wenn sie ohne Führer gehn ohne Beystand essen ja
wohl gar Künstliches fertigen Flöte spielen und der
gleichen Aber wurden blinde Menschen bey aller
Feinheit der andern Sinne bey aller Schärfe des
Geistes jemals wilde Thiere gezähmt das Feld geak
kert und bestellt dienliche Werkzeuge gebildet Woh
nungen gebaut aus dem Innersten der Erde Schätze
aller Art geholt die Ströme ja das brandende Meer
durchschnitten und so das gemeinschaftliche Werk ver

floßner Jahrtausende den unaussprechlichen Reichs
thum gebildeter Völker gesammelt haben

Nein nur das Licht durch das Auge und da
Auge durch das Licht machen den Menschen zum Herrn
der Erde dein sie ihre ganzen Schatze zum Genusse
öffnet Doch solchen Vorzug verschaffen Licht und
Auge im Bunde auch dem Thiere des Adlers Blick
erspäht schärfer als der unsrige was seinem Hunger
dient Selbst der rohste fühlloseste Mensch freut sich
eines Christmarkts nicht blos um Speise und Tranks
oder sonst um Besitzes willen Das verständig freu
dige Anschaun der regelmäßigen also auch verstau
digen tausendfachen Naturpracht das das ist die
höhere Geistesstufe wohin das Licht durch das Auge
und das Auqe durch das Licht den Menschen führt
Für das Thier regt sich nichts und blitzt nichts als
was ihm körperlich grobe Lust verheißt oder mit
körperlicher Gefahr droht Die höchste Sinnenlust des
Menschen ist die des Auges das Sehen selbst So
steht das noch der Sprache nicht mächtige Kind und
schauet andächtig dem wechselnden Spiel der Wellen
zu oder ergötzt sich an bunten Steinchen und Blu
men so steht das ältere Mädchen und freut sich des
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vielfarbigen Regenbogens und der von Purpurglanz
erzitternden Kirchen enster oder auch des Regenbo
gens den es in Schmuck und Kleidung an sich trägt
so steht oft die Menge und gafft mit frohgeöffnetem
Munde einen glänzenden Kriegerzug an aber so steht
auch der gebildete Reisende auf der Spitze des Aetna
und sieht mit verständiger Wonne Gebirge Länder
Meere rund umher im Durchmesser von 40 Meilen
im Strahl der aufgehenden Sonne schimmern so
steht noch höher in seiner Gondel der Luftschiffer und
betrachtet entzückt das stets sich verkleinernde Miniatur
bild der schönen Erde

Chronik der Stadt Halle

1

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

10 7 ine von Herrn Saats geschenkte und eini
gegangene Schuld 8 Gr

108 Von dem Stellmachermeister Günsch
12 Gr

loy Eine von dem Bäckermeister geschenkte
und von der Frau 5 bezahlte Schuld 14 Gr

i lv Eine von der Frau Wittwe Schuchart
geschenkte und eingegangene Schuld 2 Thlr 4 Gr

Die Curatoren der Armenkasse
Leh mann Mund f
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2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c

Zunius Julius i8i8
a Gebohrne

Marienparochie Den 16 Julius dem Kaufmann
Rüprechr ein T Auguste Therese Nr 976
Den 19 dem Seileriueister Vvicdero eine Tochter
Johanne Caroliue Magdalene N 1040 Dm 20
dem D iv sä Hahnemann eine T inna Amonie
Nr 92z

Ulrichspar ockie Den 26 Junius dem Menbel
Magazm Besitzer Llöthe eine Tochter Beitiia Louise
Nr 4Z6 Den 17 Julius dem Handarbeiter

Rudolph eine T Christiane Rosine Nr 261
Moritzparochie Den iz Julius dem Handarbeiter

Heinrich ein T Caroline Louise Nr 2ioz
Den 18 dem Schuhmacher Knabe ein S August
Theodor Nr 2092

Neu markt Den 16 Julius dem Fleischermeisttt
Grunömann eine Tochter Dororhee Amalie Benha
N 1177 Den 19 ein unehel S N 1176

Den 24 dem Schuhmacherineister Hall ein S Frie
drich Wilhelm Leberccht Nr 1178

d Getrauet
Moritzparochie Den 26 Julius der Invalid Gchu

rig mit S U S6 mivr
D 0 mkir ch e Den 26 Julius der Buchdrucker Stüm

pfe mit T L Schaaf
Neumarkt Den 26 Julius der Schmiedemeist

tvalther mit L 2öönchcr Der Einwohnt
Mär mit E L öppe

G
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c Gestorbene
Marienparochie Den iy Julius des Herrschaft

Kutschers Rörcr T Marie Rosine alt i T Krämpfe
Der Fleischer SchmiSr alt 52 I 8 M Aus

zehrung Den 20 ein unehel S alt z M 2W
Zahnen Den 2l des gewesenen Predigers in
Mittel Etlau Voigr nachgel T Charlotte Juliane
Friederike alt 18 Jahr Leberentzündung Der
Secretair Ritter alt 19J Schwindsuck t Den 22
des Schneidermeisters Srraßheim gewesene Ehefrau
alt 54I Auszehrung Den 2z des Schuhmacher
Meisters Ellrick T Auguste Henriette alt 2 M 2 BZ
Krämpfe Den 25 des Farbenfabrikant Galomon
nachgcl S Georg Gustav alt 12 I Auszehrung
Den 26 der Tagelöhner Gchmidr alt 48 I kalter
Prand

Moritzparochie Den 21 Julius eine unehel T
alt 7 I Auszehrung Den 25 der Bäckermeister
Rüprechr alt 62 I ioM iT Krämpfe Des
Chirurgus Rode nachgel T Henriette Sophie alt
Zi I 9 M z W Wassersucht Der Handarbei
ter Brinkmeyer alt 67 J Entkräftung

Neumarkt Den 2 l Julius ein unehel S alt z T
Krämpfe Den 22 des Cantor IValrher Wittwe
alt 74 I 1 M Entkräftung Den 2z des Satt
lerineisterS Frc mg T Am l e Philippine Caroline
alt 1 M Keichhusten 7 Den 24 des Schneidermei
fiers Mebcr S Johann August Carl Daniel alt
y M 2 W 5 T Zahnen

Glaucha Den 21 Julius des Schlossermeisters Erv
mann Ehefrau alt 26 Jahr Auszehrung
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Z

Hallescher Getreidepreis
Den TZ Jul Weihe z Thlr 12 Gr auch 3 Thlr 6 Gr

Roggen 2 Thlr y Gr auch 2 Thlr 6 Gr Gerste
i Thlr 18 Gr auch 1 Thlr 16 Gr Hafer 1 Thlr
16 Gr auch 1 Thlr 14 Gr

Den 25 Jul Weitzen z Thlr 10Gr auch z Thlr 4 Gr
Rozge 2 Thlr 10 Gr auch 2 Thlr 4 Gr Gerste
1 Thlr 18 Gr auch 1 Thlr 14 Gr Hafer 1 Thlr
16 Gr auch 1 Thlr 14 Gr

Den 28 Jul Weitze z Thlr ic Gr auch z Thlr 4 Gr
Roggen 2 Thlr 8 Gr auch 2 Thlr 4 Gr Gerste
1 Thlr iü Gr auch 1 Thlr 15 Gr Hafer 1 Thlr
18 Gr auch 1 Thlr 14 Gr

Halle den 28 Julius 1818

Der Polizey Inspektor Heller

Bekanntmachungen
Todesanzeige

Sanft und zu einem bessern Leben entschlief am Sonn

abend als den 25 Julius früh um z Uhr mein mir
theurer unvergeßlicher Ehemann Herr August Christ
lieb Ruprecht in einem Alter von 62 Jahren und
10 Monaten Ob er gleich in seinem Leben oft mit schwe
ren körperlichen Leiden zu kämpfen hatte so trug er sie doch
mit Geduld und als ein Christ Nur der Gedanke daß
wir uns einst wiedersehen tröstet mich Sanft ruhe seine
Asche

Die N ittwe des Verstorbenen

Es sucht eine Dame g qen die Mitte des Monats
August eine anständige Reisegesellschaft nach Berlin Das
Nähere Nr 92z nahe am Domplatze
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Das Publikum der Stadt Halle ist durch eine auch
in diesen Blättern abgedruckte Bekanntmachung der Königs

Regierung bereits davon unterrichtet daß an die Stelle
der bisher noch hier bestandenen Westfälischen Mairie ei

nach Analogie der Städte Ordnung organisirtes Magi
strats Collegium eingesetzt worden Dem Unterzeichneten
war der Auftrag geschehen unter Berathung und im Ein
Verständniß mit dem Magistrats Collegio den neuen Ge
schäftsgang einzurichten und es ist Nachstehendes was
ich in Folge der deshalb statt gefundenen Verhandlungen
dem hiesigen Publiko zur Nachricht und Beachtung zunächst
bekannt zu machen habe

1 Das Magistrats Collegium wird wöchentlich zweymal
und zwar Dienstags und Freytags von 9 bis i Uhr Vor
mittags ordentliche Session halten und ist die erste
Stunde von 9 bis 10 Uhr zur Anhörung der mündli
chen Anbringen und zur Ertheilung des Bürgerrechts
die drey letzten Stunden aber sind zur Behandlung der
wichtigern Gegenstände und zu Vorträgen bestimmt

2 In allen übrigen Wochentagen wird in der Stunde von
11 bis 12 Uhr der Herr Bürgermeister Melli oder
falls dieser behindert wird an seiner Stelle einer der
Herren Stadträthe immer auf dem Rathhause anwe
send seyn um mündliche Anträge anzuhören und den
Umständen nach das Weitere zu verfügen Daher dann
alle diejenigen welche bey dem Magistrat etwas anzu
bringen oder nachzusuchen haben hierzu Dienstags und
Freytags die Stunden von 9 bis 10 Uhr an den übn
gen Wochentagen aber die von 11 bis 12 Uhr wählen
müssen es sey denn daß die Sache sehr eilig wäre in
welchen Fällen der Herr Bürgermeister Mellin zu jeder
Zeit auch in seiner Wohnung zu sprechen seyn wird

z Die schriftlichen Eingaben an den Magistrat werden
täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis
Z Uhr Nachmittags angenommen und müssen auf dem
Rathhause in der Canzley vorjetzt an den Hrn Kreis
smetair Adlung abgegeben werden

5 4 Die
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q, Die bisher als besondere Behörde hier bestandene Kö s

nigliche Polizey Dirccnon ist ganz aufgehoben und die
gesammte Städtische Poiizey Verwaltung isr dem Ma
gistrat ebenfalls überrragen worden Daher es d lnn
von jetzt an auch durchaus keinen Unterschied macht ob
der Gegenstand des mündlichen Anbringens odcr der
schriftlichen Eingabe früherhin zum Nessorr der Polizei
Directwn gehört haben möchte oder nicht Zedoch sind
die gewöhnlichen polizeilichen V eldungen die Anzeigen
von begangenen Verbi echen oder Polizey Vergehungen
so wie von eina krelenen Ungiückesällen bis auf weitere
Bestimmung noch wie bisher in den Polizey Bureaus
und zwar in der Regel an den Herrn Stadtrath Hey
drich welchem vorjetzt das Polizey Departement des
Magistrats übertragen worden oder in dessen Abwesen
heit an den Hrn Polizey Inspektor Heller zu machen

Die Erhaltung eiues regelmäßigen Geschäftsganges
macht es unumgänglich nöthig daß das Publikum sich
genau nach dem Vorstehenden richte und insbesondere muß
ich bemerken daß es von jetzt an durchaus unnüh ist u
Angelegenheiten die zum Rcssorr des Magistrats gehöre
pder auf die Städtische Verwaltung Beziehung haben sich
an mich zu wenden indem alle Angelegenheilen der Art
collegiaiisch behandelt werden müssen und von mir allein
nichts entschieden werden kann

Halle den 28 Julius 1818
Wer königliche Landrarh und Oberbürgermeister

Grreiber
Nach einem von Königl Regierung zu Merseburg

unterm izten k j an das Wohllöbl Landraths OMM
alibier erlassenen Rescript fehlt es bey den jetzt angeordneten
Garnisonbauten in Torgau an Maurer und Ziminerqesel
len wovon die schleunigst cmbefohlm Fortiftcation eine zu
bedeutende Anzahl bedarf und benutzet Das Tagelohn
für jeden Gesellen auf izstündige Arbeit ist wol des
Meistergroschens auf 15 Gr festgesetzt
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Wir machen dies den hiesigen Maurer und Zimmer

gesellen dem höhern Befehl zufolge mu dem Beinerkey
gehörig bekannt daß sich jeder Arbeiter nach feiner Ankunft
in Torgau bey dem Herrn Bau Evnducrrur Premier
Lieutenant Heise zu melden hak

Halle den sz Julius 1818
Dcr Magistrat

Mellin Dr Scheuffelhuth Wucherer
Polizeiliche Bekanntmachung

Da nnierdings Beschwerden eingelaufen sind daß der
Verordnung der Königlichen Hochlöblichen Negierung zu
Merftburg vom zosten Julius v I das Aehrenlesen be
treffend verschiedentlich zuwider gehandelt worden ist so
finden wir uns veranlaßt die gedachte hohe Verordnung
hierdurch miede holentlich mit dem Bemerken in Erinnerung
zu bringen daß die Contraveniemen unnachsichtlich mit Her
gesetzlichen Strafe werden belegt werden

Da bey dem Aehrenlesen die größten Mißbräuche ein
gerissen sind und diese vorzüglich für die Moralität der
Jugend verderblich find so wird hierdurch verordnet

1 Es darf an keinem Orte Jemand eher sich mit dem
Aehrensaimmln befassen bis die ganze Erndle derjeni
gen Fruchtgattung vom Felde eingebracht ist von wel
cher die Aehren eingesammelt werden sollen und bis von
der Obrigkeit des Orts öffentlich bekannt gemacht worden
ist daß die Erndte dieser Frucht beendigt sey und nun
mehr von dieser Frucht Aehrm gesammelt werden können

2 Jede Ortsobrigkeit muß daher diese Bekanntmachung
an ihrem Orte in Absicht jeder Fruchtgattung öffentlich
machen auch dieses Verbot selbst sogleich nach Eingang
des Amtsblattes zur allgemeinen Kenntniß der Or S
Einwohner bringen

z Wer gegen dies Verbot früher Aehren sammelt wird
bloß dafür mit 1 Thlr Geld oder Mündiger Gefäng
nißjirafe belegt

Wer
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Wer aber

4 außerdem beym Aehrenlesen sich noch strafbare Hand
lungen erlaubt hat auch noch außerdem die darauf ge
setzte Strafe zu erleiden

Merseburg den zo Julius 1817
Rönigl Preuß egicrung Lr re Abtheilung

Eben so ist das Ausziehen der Aehren aus den Ge
treidewagen bereits unterm zisten Julius v I mit dem
Bemerken daß die Eltern Vormünder und Lehrmeister
für ihre Kinder Pflegbefohlnen und Lch linge verantwort
lich sind bey Gcfängnißstrafe verboten welches Verbot
ebenfalls wiedecholentlich in Erinnerung gebracht wird

Halle den 20 Julius 1818
Der Magistrat

Mellin Heister Heydrich
Das lauf der Bruno swarre unter Nr ZZ2 belegene

Haus in weichem 6 Stuben mit dazu gehörigen Kammern
so wie auch Boden und Bodenkammern ein geräumiger
Hof bequem zum Viehhalten einzurichten desgleichen
Brunnenwasser Garten und Keller befindlich sind steht
aus freyer Hand zu verkaufen Liebhaber melden sich beym
Eigenthümer im gedachten Hause

In der Dietlci schen Kunsthandlung am Marks
Nr 192 ist erschienen

Kochbuch neues für den Bürgerstand
oder Anweisung wie ein Frauenzimmer die Speisen
wohlschmeckend und zur Erhaltung der Gesundheit auf
die leichteste Art zubereiten soll Dritte vermehrte
und verbesserte Aufl ungeb 16 Gr geb 18 Gr

Da diese Auflage von einer erfahrnen Hausmutter die
ihre Küche und Wirthschaft seit zo Jahren selbst besorgt
hat bearbeitet worden ist so glaube ich es einem jeden
empfehlen zu können indem selbst erfahrne Köchinnen noch

viel Nutzen daraus ziehen werden
Jeden Sonntag sind kleine Pastetchen und Gänse

braten zu bekommen bey Sauermeister in der Mär
kerstraße
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Von hiesigem Königl Land und Stadtgericht ist das

in der Fleischergasse allhier tul 158 belegene vv
dem verstorbenen Färbermeisier Philipp Frievrich Bür
ger hinterlassene Haus nebst Zubehör welches nach Ab
zug der Lasten aus 4ZO Thlr gerichtlich abgeschätzt worden
fteywillig subhastirt und

der 171c August d I Morgens um 10 Uhr
zum einzigen Bietungstermine anberaumt worden daher
alle diejenigen welche dieses Grundstück zu besitzen fähig
und zu bezahlen vermögend sind hierdurch geladen werden
in diesem Termine an Gerichksstelle vor dem ernannten De
purato Herrn Stadt Justizrach Knapp ihre Gebote
zu thun und zu gewartigen haben daß dem Meistbieten
den wenn sich zuvörderst die Interessenten über das er
folgte Gebor erklärt und in den Zuschlag gewilligt haben
werden sothaneö Grundstück zugeschlagen nach abgelaufe
nem Bietungstermine aber auf kein weiteres Gebot reflittirt

werden wird Halle den 19 JuniuS 1818
Rönigl Prcuß L anS und SraSrgericht

G cl w a r 5

Das HauS lmi 2107 auf dem Strohhofe mit
8 Stuben 8 Kammern 2 Küchen einem schönen ge
wölbten Keller Bodenraum Stallung für z Pferde schö
nem Pluinpemvasser im Hofe einem Gemüse und Baum
garten worin ein Lusthäuochen mit einer Kegelbahn sich
befindet ist aus freyer Hand zu verkaufen Die Be
dingungen sowohl als der Handel kann zu allen Zeiten bey
der Wittwe Frau Such mann in Glaucha gegen der
Kirche über abgeschlossen werden

Auch ist daselbst eine gute Fußwinde zu verkaufen

Allen geehrtesten sowohl hiesigen als auch auswärti

gen Tischlermeistern zeige ich hiermit an daß bey mir z
allen Sorten Meubles moderne Bronce um die billigst
Preise sogleich zu bekommen ist

Halle den 27 Julius 1818
Der Bildhauer Gottlieb Zehme

in der Barsüßerstraße Nr iso wohnhast
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Die Gewinne der isten Klasse der z8sten Lotterie kön

nen in Empfang genommen werden die Erneuerung der
Sten Klasse muß spätestens den 6ien August geschehen
Auch sind noch Kausloose bey einem Jeden von uns Endes
unterzeichneten zu haben

Halle den 27 Julius lFi8
Lehmann Runde

Um den Wunsch einiger meiner Freunde zu erfüllen
werde ich kommenden Sonnlag als den 2ten August a c
allhier vor meinem Gasthofe zur Nachtigall ein Vogelschie
ßen halten ich lade daher alle meine übrigen Freunde und
Liebhaber hierzu ergebcnst ein und versichere daß es an
prompter Bedienung mit Speisen und guten Getränken ge
wiß nicht fehlen soll Neideburg den 27 Jul i8l8

Mlnrer Gasthalcer
Das Haus auf dem Steimvege Nr 1681 ist zu ver

kaufen das Nähere erfahren Kauflustige bey der Wittwe

Pfe iffer
In meinem am großen Berlin lul 427 gelege

nem Hause ist die mittlere Etage 4 Stuben nebst Kam
mern und eine Küche desgleichen die untere Etage 2 Stu
ben nebst Kammern l Aikoven und eine Küche von Mi
chaelis an zu vermieden im Nothfall kann die mittlere
sogleich bezogen wsrden

Halle den 28 Zuiius r8l8
Johanne Christiane Schliack

Zu Micl aelis d I ist im v SvS 0 schen Hause
Brüderstraße Nr 222 die zweyte Etage bestehend aus
einein verschwssene Vorsaal mehreren Siuben und Kam
mern nebst Zubehör zu verinierhen und kann erforderli
chen Falls in Kurzem bezogen werden

Halle den 29 Julius i8l8
In meinem am Markte tuk iX i 192 belegenei

Hause sind in der ersten und zweyten Ecage einige Stuben
mit MeubleS an einzelne Herren zu vermiechen und kSn
nen sogleich bezogen werden

Larolinc Dierlei geb Äeeck
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L o g i s v e r ni i e r h u n g

In dem auf der Galairraß ohnwnt des goldenen Lö
wen s beiegenen dem jetzige, Rittergutsbesitzer Herrn
Denne zugehörigen Hause ran die obere aus mehreren
Stuben Kammern Küche Keller Bodenraum nebst
Pferd stall und Wigenremise bestehende Etage von Mi
chaeliS d I an vermiethet werden

Dörrstoek
In de Hause Nr z6 am Uirichsthore ist eine große

Stube nebst Kammer mir Meu les an einen oder
zwey einzelne Herren jetzt oder zu Michaelis zu vermiethen

In meinem dem vormaligen P 0 hlmann scheu Hause
Nr an der kleinen Ulrichs und kleinen Klausstraßen
Ecke gelegen ist zu Michaelis die obere Etage welche bis
her vom Herrn Kriegsrarh Schwarz bewohnt worden ist
zu vermiethen Selbige besteht aus 1 großen GesellschaftS
oder Spsisesaal 6 Stuben 2 Alkoven 5 Kammern
2 Vorsäle einer großen und hellen Küche Hierzu gehört
serner l schöner Keller Mirgebrauch des Waschhauses wo
bey Nöhrwc sser nebst Torf und Holzremise Das Nä
here ist bey mir zu erfragen

5V Rüp recht junior
Es ist in der großen Steinstraste Nr 169 ein Logis

psrts re von Michaelis an zu vermiethen Liebhaber kön
nen sich be den Wirth in diesem Hause melden

In dem von dem Professor 5Vachsinurh bewohn
ten Hause an dem Platze vor dem Waisenhause sind auf
Michaelis z Stuben und 2 Kammern xairerrv Küche
Speisekamm er und Keller zu vermiethen

In der Schmeerstraße Nr 718 ist eine Stube und
Kammer mit Meubles zu Michaelis zu vermiethen

F Gaars Horndrechsler
Anzeige In der Königl Eisen Niederlage bey

F e se cke sind wieder alle Sorten Rade Reife und Huf
stäbe zc angekommen

Halle den 28 Julius 1818



556 Bekanntmachungen
Es wird eine gute Waage nebst Zubehör welche 8

bis ic Centner Gewicht trägt zu kaufen gesucht Da
Nähere erfährt man bey

Raffer und Comp Steinstraße Nr IZ2
Die vorläufig zu Montag den zien August angezeigte

Äussühiung der Schöpfung von Haybn wird nicht an die
sem Tage sonoern Sonntag den 2ten August Abends von
5 bis 7 Uhr als Vorfeyer des Geburtstages Sr Majestät
des Königs statt finden Am Geburtstage selbst ließ sie
sich nicht füglich veranstalten weil am Morgen ein großer
Theil Geschäftsmänner in ihrem gewohnten Wirkungskreise
durch anvre Arbeiten in Änspruch genommen werden und
die mehresten Bürgerfamilien die doch an dergleichen reli
giösen Musikausführungen gern Theil nehme sich des
Morgens nicht gut von ihren täglichen Geschäften entfer
nen können Nachher aber wülde die zur Aufführung der
Schöpfung nöthige Zeit durch die mancherley an diesem
Tage statthabenden Zierlichkeiten und Feste zu sehr be
schränkt werden

Daß die hiesige Singakademie die Ausführung der
Singsolo s und Chöre zu übernehmen die Güte haben wird
ist bereits bekannt so wie auch der zum Ort der Auffüh
rung bewilligte große Versammlungssaal der Frankischen
Stiftungen dem resp Publikum hinlänglich bekannt ist

Die Instrumentalbegleitung wird durch die thätige
Theilnahme mehrerer Tonkünstler aus der Dessauischen Ka
pelle die sämmtlich als treffliche Meister ihrer Instrumente
rühmlich bekannt sind verschönert werden

Billette zu 8 Gr sind in der Geibelschen Kunst
handlung in der Kummelschen und in der Renger
schen Buchhandlung und in der Buchhandlung des Waisen
hauses bis zum Sonnabend Abend zu bekommen Später
hin tritt der gewöhnliche Eintrittspreis von 12 Gr ein

Die Musiktexte sind in den genannten Handlungen

zu 2 Gr zu haben
Na u e

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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